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Jedes Dorf, jede Stadt hat seine Geschichte . Alte Chroniken erzählen 
von längst vergangenen Zeiten; berichten wie das Dorf , die Stadt ent­
standen. Sind geschrieben, um den später Lebenden e in Bild zu machen 
wie ihre Vorfahren lebten, welchen Gefahren sie ausgesetzt waren, wie 
ihre Sitten und Sprache beschaff en waren~ Auch in dieser Zeitung i st 
manch ein Aufsatz ers chienen, der von der Geschichte benachbarter 
Dörfer oder St~dte berichtete, nur Uber die äl teste Vergangenheit 
unserer Heimatstadt erfuhren wir b i sher wen ig oder f ast garnichts. 
Woran lag dieses? Si cherlich daran p daß nur ganz wen ige Quellen vor­
handensind, die Uber die Entstehung Tiegenhofs erzählen. In den 
Magistratsakten ist eine Chronik enthal ten ~ die einer Landesbeschre i­
bung von Abraham Hartwich entnommen i st. Diesem Hartwich verdanken wir 
es, daß uns Uberhaupt etwas Uber die älteste Vergangenheit bekannt 
geworden ist. Dieser Abraham Hartwlch ist 1698 von Kön1gsberg nach 
Lindenau als Pfarrer versetzt worden. Hier muß Hartwich wohl nicht 
allzuviel Arbeit vorgefunden haben, so daß er ausrei chend Zeit hatte, 
die Vorgeschichte des Werders zu studieren und aufzuze ichnen. Er sagt 
in dem Vorwort seines Buches , dem er den Tite l "Landesbeschreibung 
derer Dreyen im Pohlnischen Preußen l i egenden Werderrl " gibt und das 
1723 in Könlgsberg er schienen 1st, se lbst: "Dabey hatte ich gute 
Weile nicht allein mein Ambt vtillig abzuarten , s ondern auch die Ubrige 
Zeit mit anderen Studiis und guten Meditationibus durch zubringen,, " 
In diesen Aufzeichnungen l esen wir nicht nur über die Entstehung unserer 
Stadt, sondern erfahren auch noch vielesUber d i e Relig ion, Sitten und 
Gebräuch.e unserer · Vcrfahl"en. Hier soll heute nur Uber die Entstehung 

' der~ Stadt gesprochen werden. 
Nach Hartwich war das Polnische - Preußen in drei Werder eingeteilt, i n 
das Danziger, das gro ße Marienburge r und das Fischwies1sch oder 
Fischanische Werder. Letzteres wurde me istens zum Unter.schied vom 
großen Marienburger Werder, da s kl eine Marienburgische ~erder genannt. 
Dieses große Marienburger Wer der war wiederum i n mehrere Gebiete zer­
legt, wovon das eine Gebiet das Tiegenhöfische ode r Tygen Werder ge ­
nannt wurde. Dieses Gebiet hatte seinen Namen nach dem Gut Tlegenhof 
erhalten, das auf einer kle inen Insel lag, die vom Fluß Tye umgeben 
war. Uber den Tiegefluß schre ibt Hartwich folgendes : . 
"Sonsten findet man auch im Marienburgischen Werder den Fluß Tye oder 
Tyge, welcher mitten durchs Werder se inen Gang nimmbt, hat den Anfang 
im Montauschen Walde , und wird 1m Fortgange von den Ober-Werderschen 
die Svante genannt. Laufet bey dem Städchen Neuteich vorbey und setzet 
mit zwei gekrUmten Armen die besagte Stadt wie eine kleine Insel . Eben 
dieser Fluß läuffet bey Tygenhoff vorbey und wi r d von anwohnenden 
Leuten desselben Gebie t hs, der Fluß Tye genannt; bis er endlich bey 
Haber-Horst mit a llerhand gekrUmten Gängen in das f rische Haff aus flUßet." 
Dieses Tiegenhöfi s che Gebiet wa r 632 Hu fen groß und umfaßte die Ort ­
schaften Platenhof, Tiegenhagen, Tieger Weyde, Reimers-Wald, Orloff , 
Or1offer-Feld, Pi etzker Dorff, Peters Hägnerfeld, Pletzendorff , Peters­
Hagen, R1ckenau , Marjenau, Tiege, Ladekopp Schönsee, Schöneberg, Alten 
Dorff, Neuen Dorff , Habers Horst und Stobbendorf . Hier finden wir a l s o 
zum ersten Male den Namen Tiegenhof und können daraus schließen, daß 
Tiegenhof erst nach dem Unte rgang des Ordens gegr Undet worden ist, 
während in der umliegenden Gegend s chon sehr vi ele Ortschaften zur Zeit 
des Ordens bestanden haben. Vorher ist das Gebiet um Tiegenhof herum 
nur Sump f gewesen. Hi erUber finden wir einiges von einem Gymnasial -
lehrer Dr. M. Töppen gesagt, der in seinen historisch-chorographischen 
Bemerkungen Uber die frische Nehrung und d~s große Werder folgende s 
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berichtet: "Die beiden Werder sollen vor Umbauung der Dä.mme (gemeint 
sind die Nogat- und Weichseldämme) ein Gesumpf e gewesen sein und nur 
fUnf Dörfer enthalten haben. Es ist schwer nachzuweisen, ob nicht mehr 
als fUnf bestanden haben . " An Hand von Urkunden ist nur nachzuweisen , 
daß Lichtenau 1254, Ladekopp 1255 und außerdem e in i ge andere Dörfer 
existiert haben." Dennoch glaubt man, daß schon mehrere Ansiedlungen 
bestanden haben, deren Entstehung, infolge der DUrf tigkeit unsere r 
damaligen Quellen, nicht nachzuweisen ist. Neute ich ist bekanntlich 
während der Ordenszeit um 1310 entstanden. 
Die erste genaue Zahl, die wir über Tiegenhofer fahren ist das Jahr 
1570. Um diese Zeit herum hat in Tiegenhof ein Herr von Loytzen resi­
diert, der auch das ehemalige Schloß . hat bauen lassen. Bekanntlich 
stand das Schloß an der Stelle, an der sich heut e die evangelis che 
Kirche befindet, soll aber ohne architektonischen Wert gewesen sein. 
Da das Gut Tiegenhof schon etwa 30 Jahre früher als das Schl oß be ­
standen hat, wird man das Gründungsjahr Tiegenhof auf 1530 f estlegen 
können. Hartwich entnimmt d i ese Tatsachen einer Beschreibung, die von 
einem Dionysius Runau stammt und der zur damal i gen Zeit ge l ebt hat. 
Runau hat den Vornamen dieses Loytzen, auch Loysen geschrieben, nicht 
genannt. Aus anderen Beschreibungen ist aber zu schließen, daß er Hans 
geheißen hat. Der Vater dieses Hans Loysen, Mi chae l Loysen s tammte aus 
Stettin und ist 1539 als Schöffe nach Danzig gewählt worden. Michael 
Loysen ist 1561 gestorben und hinterließ 4 Ki nder, drei Töchter und 
einen Sohn, der eine Tochter des Hans von Baysen zur Frau hatte. Zur 
gleichen Zeit lebte in Danzig auch noch ein Br uder des Mi chael Loysen, 
namens Simon, der ebenfalls einen Sohn hatte, der aber nach einer 
Chronik von Bornbach so früh gestorben se i n muß , s o daß man annimmt, 
daß Tiegenhof vor e t wa 375 Jahren Simon und Johannes Loytzen gehört 
hat. Diese Vermutung wird auch dadurch bekräf tigt, daß Dionysius 
Runau, der schon oben erwähnt worden is t , e i n Carmen "dem Edlen und 
Groß Achtbaren Herrn Simon und Johann von Loysen a ls seinem Herrn 
und Mecena ten" gewidme t ha t. Di ese beiden Loysen haben damals den 
Entschluß gefaßt, Mennoniten aus Holland herbeizuziehen, um ihre GUter, 
d i e bi sher mit Strauch und Rohr bewachsen waren , urbar zu machen. Sie 
traten zu diesem Zweck ihre Ländereien an di e Mennoniten auf 30 Jahre 
ab und zwar gegen e i nen Zins von 52 Gulden und eine Naturrallieferung 
von 13 HUhnern pro Hufe jährlich . Die Tätigkei t der Mennoni t en muß dann 
wohl auch bald von großem Erfolg gewesen sein, denn Hartwich berichtet, 
da ß einige Jahre später liber al l gr asreiche Wi esen , Obst und Küchengärt en , 
besonders fruchtbar e Äcker zu finden gewesen wären. Der beste und er­
tragr e ichste im Marienbur gischen Werder i s t aber der Obst- und WUrz­
garten der Starostey Tiegenhof gewesen . In diesem Garten wuchsen ganz 
be sonders viel Kirschbäume von ve r schiedenen Ga ttungen. Rheinische 
Bier- und Pfundkirschen, kl eine und große Vogelkirschen, weiße und 
rote spanische Kirschen. Um diese FrUcht e de r ganzen Bevölkerung zu­
kommen zu lassen, war es den Bewohnern der St arotey an drei Sonntagen 
um die Kirschzeit herum erlaubt, den Garten zu betreten. Hartwi ch 
s chreibt darüber: "So wir d ders e l be Garten alle Jahr, um die Kirsch­
ze i t , wenn die Kirs chen wol lger ahten s i nd , denen Einwohnern des Werder s, 
i nsonderheit;denen, die i n selbiger Star ostey wohnen , drey Sonntage 
nach e i nander f rey er öf fnet , wenn ein j eder, der solche FrUchte genUßen 
wi ll , vor seine Person, ein wen ige s Ge ld dem gesetzten Einnehmer zahlet , 
wenn er aus dem Garten gehet. Da mag er s i ch a l sdann an gedachten 
FrUchten ergötzen und s i ch von den ausge zeichne t en Bäumen satt essen , 
aber er muß nichts vor s i ch mit heraus nehmen, sondern wann er darauf 
be t roffen wird, muß e r en tweder nach Erkändnis bezahlen, oder es wird 
i hm a l les weggen ommen. " 
Im Jahre 1610 i st das Gut dann von Ludwig Weyer und seinem Bruder 
Melchior, sowi e de ssen Sohn Ludwig übernommen und verwaltet worden. 
Die drei Weyer, die zugl eich Ober-Oeconomii von Marienburg waren, resi­
dierten in dem Schloß und na ch ihnen i s t das Gut Tiegenhof auch ge­
wöhnlich Weyershof genannt worden. Diese Weyer mUssen sich bei der 
Bevölkerung ke iner allzu großen Beliebtheit erfreut haben, denn im 
J ahr e 161 8 haben s ich die Bewohner Tiegenhofs beim pOlnischen König 
liber das Verhalten des Herrn Melchior Weye r beklagt. Bei Hartwich lesen 
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wir hierUber: "Diese Familie Weyer fiel den Lutherischen Predigern im 
Werder sehr hart • . Sie machten auch ihren Untersaßen allerhand Neuerungen, 
sodaß auch die zu T1egenhof geh~rige Leute genBthiget wurden, sich bey 
Ihre r Königl. Majest~t in Pohlen Uber das strenge Verfahren Herrn Melchior 
Wyers zu beklagen." 1676 ist das Gut dann an den HofjKger der Krone Polen, 
Graf Andreas Gemblekl gekommen, der es an König von Polen Johann 111. 
abtrat. Nach dessen Tod erbte es der k~nigliche Prinz Jacobus, der es 
1700 dem Kardinal und Primati Regei Michael Radziewski als einen Tenntarius 
Ubergab. Radziewskl ließ es von dem Woywoden und Castellan Tobianski 
verwalten, der seinerseits einige Podstarosten und einen Amtsschreiber 
e insetzte. Wie der Schilderung der Maglstratschronik zu entnehmen ist, 
muß das Schloß jetzt wohl immer baufälliger geworden sein, denn 1775 hat 
die Kr iegs- und' Domänenkammer Marienwerder, die nach der Abtretung des 
polnischen Preußens an Friedrich 11. errichtet worden ist, befohlen, 
daß einzelne Teile des Schloßes (öfen, TUren etc.) anderweitig zu ver­
wenden wären. 1779 ist ein Teil dann ganz abgebrochen worden , während ein 
Teil zur Erbauung einer evangelischen Kirche zur VerfUgung gestellt wurde. 
Uber die Erbauung der Kirohe berichtet einmal die Chronik einiges, dann 
finden wir aber auch in den preußischen Provinzialblättern von 1832 einige 
Nachrichten, die von einem Pfarrer Dr. Heinel stammen. Nach der Chronik 
hat der Amtmann We.stphal der Kriegs- und Domänenkammer von der Baufällig­
keit des Schlosses berichtet, so daß die Kriegs- und Domänenkammer von 
sich aus die Frage vorlegte, ob nicht eine Umwandlung in e in Bethaus 
zweckmäßig wäre. Diese Bethaus sollte mit der Kirche zu Marienau verbunden 
werden. Zwei Jahre lang dauerten die Verhandlungen. Am 1. September 1779 
ist das Schloß dann endlich abgebrochen und meistbietend versteigert 
worden 0 Es waren der Schulze Reinhold Ladwlg aus Eichwalde und der Ein-
saße Pet er Penner aus Rothebud c, die das H~chstgebot abgaben und auch 
durch Referigt der K~niglich Westpreußischen Kriegs- und Domänenkammer 
Marienwerder am 19. JUni 1780 den Zuschlag erhielten, allerdings unter 
der Bedingung, daß sie aus dem Material ein Bethaus und eine Schule er­
richte ten. 1782 ist dann das Bethaus fertiggestellt und 1784 am 8. August 
eingewe i ht worden. Auf der Stelle, wo sich heute das Organistenhaus befindet, 
wurde auch ein Schulgebäude errichtet, welches sich aber später als zu 
klein erwies, so daS man zu einem Neubau schreiten mußte, der auf dem-
selben Pl a tz errichtet wurde, auf dem die heutige Volksschule steht. 
Die jet Zige evangelische Kirche ist in den Jahren 1831/32 auf der Stelle 
des frUhe r en Bethauses gebaut worden. Die Baukosten betrugen 6575 Taler 
und sind hauptsächlich aus einem Geschenk des Königs J das 4000 Taler 
betrug, bes t ritten worden. HierUber berichtet der schon oben erwähnte 
Dro Heinel f olgendes: Die beiden in der neuesten Zeit neugebauten evange- .. 
lischen Kirchen im Werder sind die in Bahrenhoff und die im Marktflecken 
T1egenhoff o Be1de danken ihr Entstehen hauptsächlich der landesväterlichen 
UnterstUtzung unseres geliebten frommen Königs. Namentlich hat te er zum 
Neubau der letzten eine nicht unbedeutende Geldsumme bewilligt und ihr 
noch Uberdies zwei schöne Altarleuchter und ein Altarkreuz von Gußeisen 
geschenkt. " Außerdem haben die Mennoniten mit 536 Taler zur Deckung der 
Kos ten beigetragen, die Ubrigen Beträge sind durch Gemeindesammlungen 
und Collekten zusammengebracht worden. Die Einweihung fand am 10. Juni 1832 
in Anwesenheit des ' damaligen Landrats und zahlreicher Pfarr er statto Uber 
die weitere Entwicklung unserer Stadt finden wir jetzt eine Nachricht in 
einer Topogr aphie Uber das K~nigreich Preußen, die 1789 von J ohann Fried­
rich Goldbeck herausgegeben worden ist. In dieser Topographie schreibt 
Goldbeck, daß Tiegenhof ein königlicher Amtsflecken an der Tiege se i mit 
einem lutherischen Bethause und 192 Feuerstellen habe. Aus der Sch i lderung 
ist aber wei ter zu entnehmen, daß Tiegenhof eine selbständige Domäne 
geworden 1st , die' der Intendantur Marienburg untergeordne t war. Goldbeck 
ist es n i cht bekannt gewesen , ob diese Domäne fUr d i e Intendantur nur 
die Abgaben e i nzuziehen hatte oder auch unter polizeilicher Oberaufsicht 
stand. Wörtl ich schreibt er hierUber: "Das Amt Tiegenhof 1st zwa.r e i n 
besonderes Domänen Amt, gehört aber doch mit zur I n t endantur Marienburg, 
wie das folgende Amt Barenhof, mit welchem es kombiniert 1st, daß e s einen 
Beamten hat . Ob aber diesebeiden Ämter nur insofern zur Intendantur ge­
h8ren g daß die vort den Beamten e rhobenen königl i chen Gefä l le zur Inten­
dantur Kasse abgetragen werden, oder aber ob diese be1den Ämter sonst 
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noch in Polizei und Cameral Sachen unter der Aussicht der Intendantur 
stehen, 1st mir nicht bekannt." Die Folge, daß Tiegenhof selbständ ige 
Domäne geworden, war, daß sich zahlreiche Gewerbetreibende aller Art 
hier niederließen, so daß Tiegenhof im 17. Jahrhundert Marktflecken 
wurde. Am 31. Mai 1782 ist das Gut Tiegenhof an Peter Janzen in Erbpacht 
Ubergegangen. 
Nach den preußischen Freiheitskriegen erhielt der Staat eine ganz neue 
Einteilung. Westpreußen zerfiel in die Regierungsbezirke Danzig und Marien­
werder und der Mar1enburger Kreis erhielt die Intendanturämter Marienburg 
und Tiegenhof. Von 1832 an wurden ~1e Intendanturämter Domänen-Rentämte r 

.genannt. In diese Zeit fällt auch die Gründung der katholischen Ki rche, 
deren Grundsteinlegung nach der Chronik im Jahre 1847 stattgefunden hat, 
während die Einweihung am 7. September 1851 vollzogen wurde. UrsprUnglieh 
sind die Bewohner Tiegenhofs 1m katholischen Kirchspiel Tiegenhagen ein­
gepfarrt gewesen, welches in Petershagen eine Kapelle besaß. Im FrUhjahr 
1768 hatte der Bischof von Culm, zu dessen Di~zese die Pfarre Tlegenhagen 
gehörte, Andreas Ignat1us de Broniewice Ba1er den Mennoniten-Gemeinden 
Tiegenhagen, Heubuden, Ladekopp und FUrstenwerder die Erlaubnis erteilt, 
je ein Bethaus zu e rricht en_ An diese Erlaubnis hatte der Bischof aber 
die Bedingung geknUpft, d aß die Mennoniten gleichzeitig fUr die römische 
katholische Gemeinde in T1egenhagen den Bau einer Kapelle erlauben sollten. 
Der Bau dieser Kapel le 1s t 1m Oktober 1768 vollendet worden und auf den 

amen Transfigur atio geweiht worden. Die beschwerlichen Wegeverbindungen 
Tiegenhofs mit der Umgegend, während der FrUhjahr- und Herbstze1t waren 
der Grund, daß bei den katholischen Bewohnern T1egenhofs bald der Wunsch 
immer größer wurde eine Kirche am Orte selbst zu haben. Als die Ka pelle 
in Peter shagen baufälliger wurde, baten sie um Errichtung einer katholischen 
Kirche in Tiegenhof. Es wurden daraufhin Ermittlungen angestellt und der 
Bau 1843 veranschlagt. Die Ausführung wurde mit Genehmigung des königlichen 
Ministeriums vom 12. November 1845 dem damaligen Pfarrer Borowsk1 i n 
Tiegenhagen überlassen. Die Baukosten J die 10350 Taler betrugen, wurden 
teils vom Fiskus, t eils von der Gemeinde se l bst getragen. Wesentlich 
fördernd ist es fUr den Bau gewesen, daß der ehemalige Pfarre r Mueller 
aus Ti egenhagen, spKte re Probst in Elb1ng und Domherr in Frauenburg, 
der kathol i schen Gemeinde auf dem Schloßgrund eine 90 Q,uad:r-a t rut.en große 
Parzelle als Ki rchen land schenl<te. Nunmehr konnte die AusfUhr ung de s Kir­
chenbaus 1847 beginnen. Du rch die Revo~utionsjahre 1848 und 184§ erlitt der 
Bau einige Verzöge r ungen, s o daß er erst 1851 vollendet werden kennte. 
Die Weihe nahm der damalige Weihbischof aus Frauenburg vor, während Pro ­
fessor Kr Uger aus Braunsberg die Festpredigt hiel t . In den fo lgenden Jahren 
wurden die Inneneinri cht ungen noch bedeutend verbessert ., eine Erwei terung 

r fuhr d i e Kir che dadurch, daß Erzpriester Lingk (später Domher r in Frauen­
burg) am 4. Oktober 1860 der Gemeinde ein Haus s chenkte mit de r Best immung p 

daß dasselbe als Pfarrwohnung verwendet werden sollte . 
Bis zu dieser Zeit stand auch vor dem sogenannten Schloßplatze d e s ehe­
maligen Erbpa chtgutes Tiegenhof die Bildsäule des heiligen Johannes Canonicus 
Nepomuko Nepomuk ist eine kleine Sta dt 1n Böhmen , e twa 10 Meilen von Prag 
gelegen. In d i eser Stad t 1st der he i lige Johanne s 13 20 geboren worden und 
der Sage nach am 16. Mai 1383 in Prag in die Moldau geworfen und ertränkt 
worden, weil er dem König Wencesl aus dem Faul en nicht offenbaren wol lte, 
was de ssen Gemahlin i hm gebeichtet. Er wurde in f olgedessen als Märtyrer 
von dem Papste Clemens XI 1720 beatificiert, von dem Papste Benedict XII 
1729 cononicifiert illld wird seitdem von den Böhmen als Schutzpatron verehrt. 
Die hier ehemals stehende Bildsäule war etwa 15 Fuß hoch und zwar 

das Piedestal 2 Fuß 8 Zol l 
der Säulenschaft 5 TI 6 " 
das Kap1 täl 2 " 5 TI 

die Statue selbst 4 " 5 " 
Der Säulenschaft bestand aus gesprenkeltem Marmor, Piedestal, Kapitäl und 
Sta t ue aus weißgrauem Sandstein. Besondere kUns tlerische Verzierungen hatte 
die Säule nicht. Die Sta tue trug ein Priestergewand , auf dem Haupte ein 
Barett und h ielt im linken Arme ein anscheinend s tark vergoldete s Kr uzi fix 
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mit dem Christusbilde. An der Nordseite des Piedestal s be f and sich eine 
lateinische Inschrift. Die Bildsäule wurde im Jahre 1824 schadhaft und die 
katholische Gemeinde wurde gebeten die Fürsorge für dieselbe zu Ubernehmen, 
lehnte dieses aber ab, da die Bildsäule nicht von der Geme i nde, sondern 
von der Gutsherrschaft aufgestellt worden war. Durch kleine Beihilfen ist 
sie zwar noch notdürftig unterhalten worden, mußte schl ießlich doch abgebro­
chen werden, weil sie dem Umsturz nahe war. Diesen Umstand benutzte der 
damalige Besitzer des Erbpachtgutes Tiegenhof, Leutnant Taegen, in seiner 
Eigenschaft als Gutsherr die Bildsäule im Jahre 1840 unte r Zustimmung der 
königlichen Regierung an den katholischen Pfarrer in Tiegenhagen , damals 
Pfarrer MUller 2 fUr 15 Taler zu verkaufen. Pfarrer MUl ler beabsichtigte 
dieselbe auf dem dortigen Kirchhofe aufzustellen. Die Aufste llung unterblleb 
aber, die Säule ist noch mehrere Jahre, in die einzelnen Tei le zerlegt, in 
Tiegenhagen aufbewahrt worden. 
Wie bereits oben erwähnt worden, ist Tiegenhof im 17. Jahrhunde r t Marktflecken 
geworden. Doch erst in viel späterer Zeit ist der Gemeinde e ine Verfassung 
und Verwaltung gegeben worden. Am 24. Januar 1859 ertei l t Fr iedrich Wil-
helm IV von Preußen dem Marktflecken Tiegenhof das allerhöchste Orts- und 
Gemeindestatut, daß mit von Friedrich Wilhelm persönlich unterzeichnet und 
mit folgenden Worten beginnt: "Im Namen Seiner Majestät de s Königs. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, Prinz von Preußen, Regent. Nachdem Wir 
auf Grund des Vorbehalts im § 1 der Städte-Ordnung für die sechs östlichen 
Provinzen der Preußischen Monarchie vom 30. Mai 1853 beschlos sen haben, di~ 
Gemeinde-Verhältnisse des Marktfleckens Tiegenhoff im Kreise Marienburg 
de s Regier ungsbezirkes Danzig festzustellen, ertheil en Wir diesem Flecken 
nach Anhör ung der im Jahre 1858 zum Provinzial Landtage versammelt ge­
wesenen Stände des Königreichs Preußen folgendes Statut: 

§ 1 
Den Gemeindebezirk des Fleckens bilden alle diejenigen Grundstücke, welche 
demselben bisher angeh8rt haben mit Einverschluß des Grundstücks von 39 
culm . Morgen Land, welches unter dem Namen der Tiegenhöfer Weide durch die 
Geme inde Tiegenhof von dem Erbpachts-Gute Tiegenhof e rworden worden ist. 
Alle Einwohner des Fleckens gehören dem Gemeindebezirke an und als solche 
werden alle diejenigen angesehen, welche innerhalb des Geme indebezirks ihren 
gesetzlichen Wohnsitz haben. 
Das Gemelndestatut enthält dann noch weitere 15 Paragraphen, deren weitere 
Anführung sich hier erübrigt. 
Der l e tzte Schritt in der Entwicklung folgte dann bald . Tiegenhof wurde am 
6. Se ptember 1880 von Wilhelm I. die Städteordnung verliehen und damit zur 
Stadt erklärt. // J ~~ L -:-J L ... rt.. s- :Plafert~of-
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Liebe Tiegenhöfer und Freunde Tiegenhofsl 

Wenn diese "Tiegenhöfer Nachrichten" Sie erreichen werden, stehen 
Weihnachtsfest und Jahreswechsel kurz bevor. Das sollte Anlaß sein, 
das alte Jahr Revue passieren zu lassen, damit alle Tiegenhöfer, vor 
allem aber die, die nicht am Treffen Pfingsten in Holm haben teilnehmen 
können, wenigstens nachträglich erfahren, was sich dort getan hat. Es 
ist nicht sonderlich zweckmäßig, wenn der Vorstand, der ja der verant­
wortliche Veranstalter dieser Treffen ist, den Bericht selbst abfassen 
muß, umso mehr in diesem Jahr, da nur 50% des Vorstandes am Treffen 
teilnehmen konnten. Deshalb hatten wir mehrere Tiegenhöfer gebeten, 
diesen Bericht zu verfassen, mit dem Hinweis, ihn hier zu veröffent­
lichen, ggf. auch in "Unser Danzig", "Der Westpreuße ll u.ä. Zu unserem 
Bedauern haben alle Angesprochenen und Angeschriebenen sich völlig in 
Schweigen gehüllt. Das ist sehr schade. Wir glauben aber, daß gerade 
die Tiegenhöfer, die wegen Alter oder Krankheit nicht nach Holm fahren 
konnten, die uns aber mit ihren großen und kleinen Beiträgen kräftig 
unterstützen, ein Anrecht haben, Näheres über das Treffen zu erfahren. 
Wir wollen daher versuchen, aus mündlichen Berichten, vor allem aber 
aus Briefen, zu schildern, was die Teilnehmer erlebt haben. 
Sie mögen sich dabei an die Tage in Holm erinnern, und den anderen 
möge es ein Anreiz sein, beim nächsten Male doch dabei zu sein. 
Um es vorweg zu nehmen: Beschwert hat sich bis heute noch keiner. Wes­
halb gab es keine Kritik? Sind etwa keine Fehler gemacht worden? 
Die Auswahl des Tagungsortes schien nach den Berichten glücklich gewe­
sen zu sein, trotz unserer anfänglichen Bedenken wegen der weiten An­
fahrt; aber an der "heimatlichen"Ostsee gelegen, bei herrlichem Wetter 
mit "Blick bis zu den Danziger Höhen", waren erstmals bei diesem Tref­
fen das Wohnen und die Tagung auf engstem Raum zusammengefaßt. Das gab 
der gesamten Veranstaltung etwas familiäres, etwas heimatliches. An den 
Türen der Appartements waren die Namen der "Wohnungsinhaber" angebracht, 
und man brauchte nur die Flure entlang zu gehen, um den Nachbarn zu be­
suchen; wie in Thof vom Kreisel gang bis zur Petersiliengasse. 
Im Tagungstrakt des Ferienzentrums lag unser Tagungssaal an einem 
Terrarium neben einem Schwimmbecken, um welches sich große und kleine 
Lokalitäten gruppierten, wie von "Fritz Epp" bis zu "Brunchen Theuring". 
Außerdem gab es Würstchen und Kuchenbuden, der Stobbische Machandel 
war zu sehen, aber auch das Gedenkbuch der Stadt Tiegenhof, das eifrig 
besichtigt wurde, und viele Ausstellungss tücke aus der Heimat, die uns 
gestiftet worden sind. Diese ganze Umgebung gab ein Fluidum, das wohl 
Anklag gefunden hat. Der Saal, von Julius Hinz jun. wirkungsvoll ge­
schmückt, stand uns von Freitag abend (Begrüßungsabend) bis zur Ab­
fahrt jederzeit zur Verfü~ng. Gemeinsame Mittagessen und Kaffeetafeln 
erfreuten sich großer Bel1ebtheit und gaben Gelegenheit zum Plachandern! 
Dabei hatte der Vorstand l ange überlegt"ob man das Risiko eines ge­
meinsamen Essens eingehen sollte. Es hat geklappt! Es hat gefallen! 
Klagen gab es keine, auch keine finanziellen; also ist das Ferienzen­
trum wohl alle bestellten Essen los geworden. Sollten wir das wieder­
holen, wenn es sich örtlich beim nächsten Treffen einrichten läßt? 
Gehen wir gemeinsam den Tagungsablauf nach unserem Programm einmal ge­
meinsam durch. Über den zwanglosen Begrüßungsabend ist dem Chronisten 
wenig berichtet worden. Man wollte sich befruntschelnl Viele reisten 
erst am Sonnabend an, daher stand der Vormittag zur freien Verfügung. 
Man ging baden, besuchte den Nachbarn, manche sollen auch schon den 
Machandel gesucht und gefunden haben, Spaziergang an die See usw. 
Nach gemeinsamem Mittagessen und Kaf feetafel im großen Saal lief dort 
die Versammlung ab, die j a auch zum If Geschäft" gehört. Hierbei halfen 
einige Landsleute dem "Rest"-Vorstand, s o daß di e Tagesordnung ver­
kürzt glatt ablief. Neue Vorstandmitglieder, die dringend benötigt 
werden - siehe dieses Treffen - f anden sich leider nicht, auch kein 
Verfasser für diesen Bericht ! ! Ers atzwahl en fie l en aus. Wenn mal aus 
Versehen zwei Vorstandsmitgl ieder gleichzeitig erkranken sollten, dann 
ist Thof auf Null gestellt. Auf die Dauer wird das wohl nicht gehen!! 
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Zu Ehren der seit dem Treffen 1973 verstorbenen Tiegenhöfer erhoben 
sich die Anwesenden. (Namen siehe letzte Seite) 
Der sonnabendliehe Be grüßungs ab end muß wohl ein vorweggenommener, 
improvisierter fröhlicher Tanzabend gewesen sein, bei einer sehr guten, 
fleißigen Kapelle. Besonderes "Hallo" soll es bei dem Preiskegeln ge­
geben haben, wo alle zu einem Versuch aufgerufen waren. Preise gab es 
auch für Nichtkönner, nur war das Machandelbuddelchen dann kleiner. 
Das zur Anregung für das nächste Treffen. 
Den Höhepunkt des Treffens bildete ohne Zweifel die Fahrt zum Marine­
Ehrenmal Laboe . Im Programm glaubten wir deutlich gemacht zu haben, 
worum es dabei - 30 Jahre danach - im Grunde ging. Die zum Glück nur 
vereinzelt gehörte Aussage:"Da war ich nicht mit, das kannte ich schon" 
ging an den Vorstellungen des Vorstandes völlig vorbei. Für die Lands­
leute, die nicht in Holm und Laboe dabei sein konnten, seien hier die 
Worte, die Julius Hinz jun. sprach, abgedruckt: 

"Liebe TiegenhöferI 
Als wir vor 30 Jahren unsere Heimat verlassen mußten, haben 
die Soldaten der Kriegs- und Handelsmarine, oft unter Einsatz 
ihres Lebens , versucht so viel Menschen w~e möglich dem In­
ferno zu entreißen. Ohne diesen beispielhaften Einsatz wäre 
vielleicht manch einer von Ihnen, liebe Tiegenhöfer, nicht heu­
te hier an dieser den toten Soldaten von den Überlebenden er­
richteten würdevollen Stätte . Als Dank an die toten und an die 
noch lebenden Soldaten von damals legen wir heute diesen Kranz 
hier nieder, mit dem Namen unserer Heimatstadt Tiegenho~. 
Der Kranz soll aber auch an unsere verl orene Heimat erinnern, 
an die Toten, die wir dort verloren und begraben haben und 
deren Gräber wir ni cht besuchen können und die wir niemals 
mehr wiedersehen werden. Denn alle Friedhöfe sind dort dem 
Erdboden gleichgemacht und alle deutschen Grabinschriften 
sind in unserer alten Heimat verschwunden. Nichts darf mehr 
daran erinnern, daß das Land dort einmal 700 ·Jahre deutsch war." 

Diese Worte, gesprochen in der Ehrenhal le des Marine-Ehrenmals Laboe, 
umrahmt - nach Absprache mit dem Deutschen Marinebund - vom Anschlagen 
der Glocke der "Seyd1itz" verbunden mit den international üblichen 
maritimen Ehrenbezeugungen, wie "Seite pfeifen" mit der Bootsmannpf"eife, 
auch dem Lied vom guten Kameraden, soll eine wirklich würdevolle und 
ergreifende Gedenkminute gewesen sein. Nicht nur die Damen sollen das 
Taschentuch benutzt haben. Wir sind dem Deutschen Marinebund und dem 
f ür Laboe verantwortlichen Her rn Kaludza dankbar für diese Ausgestal­
tung unseres Gedenkens 30 Jahre danach . 
Nach Freizeit - zur Besicht~gung von Laboe - ging es zurück nach Holm, 
und nach gemeinsamem Mittagessen, Kaffeetafel und was sonst so dazuge­
hört, soll dann der Tanz am Abend des Pfingstsonntags Jung und Alt 
kräftig durcheinander gewirbelt haben. Wenn einer nicht die richtige 
"ChristeI" von f r üher fand, sol l er eben eine andere genommen haben. 
Es waren wohl genug da! 
Das sind so die Eindrücke, die ein Nichtteilnehmer aus Berichten und 
Briefen gewonnen hat und die hier zusammengefaßt sind für die Tiegen­
höfer, die auch ni cht dabei sei n konnteno 
Zum Abschluß noch Zi t ate aus einigen Briefen : 
" ••• hatten meine Frau und ich noch die Freude das Tiegenhöfer Treffen 
in Holm mitmachen zu können. Wir kamen hocherfreut wieder heim. -
Sicher interessiert es Sie, was wir Tei lnehmer für Eindrücke mitnahmen. 
Daß dieses Treffen - mit so erf reulich großem Zuspruch - so gut ge­
klappt hat und uns - und sicher auch fast allen - so viele Kontakte 
zu lieben Thofer Fr eunden ermöglicht e, lag wohl dar an , daß der Groß­
teil der Teilnehmer im Ferienzentrum Holm direkt untergebracht war. 
Wir hatten das s ehr zweckmäßige Appartement Nr • •• • gemeinsam mit ••• , 
was wohl mit der Grund war, daß wir t agein-tagaus oft schon beim Früh­
stück Besuch hatt en. Diese Besuche, wo im kleinen Kreis jeder sich 
familiärer al s im großen Saal gibt, möcht en meine Frau und ich als be­
sonder s erfreuliche Ereignisse herausstellen • •• 
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.•• diese Zei l en nj.cht bedeuten, daß ich 1977 gegen Wülfrat h stimmen 
würde, es i st f ür Süddeutschland leichter er r eichbar als Holm . Auch 
meine Frau ( Nicht-Tiegenhöferi n ) ist des Lobes vollo Sie fand alles 
richtig schön und wird selbstverständlich das nächste Mal wiede.r dabei 
sein. n 
Oder:nUns hat es Pfi ngsten sehr gut gefal len. Hoffentlich ist das 
nächste Treffen wieder i n Holm ••• 
••• im übrigen bot ja Holm vor allem für die Äl t eren viel mehr Bequem­
lichkeit . Jeder, der es woll te , konnte sich schnell mal für ein Schläf­
ohen zurückziehen ~ was in Wül f r ath bei den großen Entfernungen nicht 
möglich i s t tt n 
Oder : "Die schönen Tage von 000 s i nd nun vorüber l Sie werden aber noch 
lange i n Dankbarkeit in mir nachkl i ngen. Dankbar bin ich, daß i ch das 
Wieders ehen mi t so vielen Tiegenhöfern erleben durfte ~ Man war j a ganz 
in Tiegenhof und mit der Heimat verbunden o 000 

••• Ein großes Erlebnis war die ergreif ende Gedenkstunde in Laboe mit 
der Kran~niederlegung 0 0 0 

••• der f r öhliche Abend in Hol mg wi r klich einmalig ~ wi e eine Famil ie 
waren wi r vergnügt zus ammen ~ o ~ 
••• All es s chöne Erleben ist heute noch 6 0 ganz nahe, nochmals Dank" e.o 
Oder: "Wie of t denke i ch noch an die Tage in Holm. Unbeschreiblich 
schön war es, wir waren eine Fami lie O O D 

••• dankbar und glückli ch war i ch daß ich dieses erleben durft e , i ch 
war so r ichtig fröhlich 00(1 " 

Oder:"Es war das beste Treffen bishero Das ist nicht unsere Pri vat­
meinung, sondern fast aller ca ~ 350 Teilnehmer o - Ihr hattet ja auch 
alles mit 6 Stellen hi nter dem Komma vorbereit et~ da konnte nichts 
schiefgehen. Die ganze Cor ona war äusserst zufrieden mit dies em Treff en 
in ei nem Ferienzentrum 0 0 

••• viell eicht das nächste Mal das Ferienzentrum. Altenau im Harz, das 
ist für die Süddeutschen 400 km näher 00 0 n 
Oder:"Auf der Liste fehlen scheinbar doch ei ne Anzahl Besucher , meine 
Sohwest er .0 ., mein Bruder 00 (weitere Aufzählungen)o Meiner Meinung 
nach sind wesentlich mehr Tiegenhöf er i n Holm gewesen g als die Liste 
aufweist , das ist sehr schade • • 0 J eder müßt e s ich in die Liste ein­
tragen. " 
Der Grund für diesen letzten Bri ef war fo l gender: Es wird j emand ge­
sucht, der dabei war, aber nun doch nicht i n der Anwesenheitsli ste 
stand . Der Vorstand bittet immer wieder 9 sich einzutragen~ Schon oft 
haben w'ir diese Eintragungen brauchen können o Für das nächste Treffen 
richten wir jetzt schon den dringenden Appel an alle sich e i nzutrageno 
Auch wir möchten daduroh mal die genaue Teilnehmerzahl feststellen. 
Bei j eder Vorbesprechung kommt die Fr age : Mit wieviel Teilnehmer rech­
nen Sie? Und dann müssen wir rateno 
Inzwisohen haben wir schon Vorbesprechungen wegen des Treff ens 1977 
geführt . Das Treffen 20 Jahre nach dem ersten im Jahre 1957. Al tenau 
haben wir besichtigt. Es ist vergleichsweise nioht halb so schön wie 
Holm, außerdem ist es wegen des fast doppelt so hohen Preises undi sku­
tabel. Bei den Preisen maohen. die 400 km weiter ni chts aus, im Gegen­
teil. In WüI?rath war inzwisohen eine Besprechung, bei der völlige 
Übereinsti mmung festgestellt werden konnteo Wir sind den Her ren Maletz 
und Münch für die freundschaftliche Unt erredung sehr dankbar und haben 
dabei etwa fo l gendes festgelegt~ 
1.) Unstimmi gkeiten zwischen Wülfrath und Tiegenhof hat es ni cht ge­

geben. Das Schweigen der Stadt Wülfrath war einzig bedingt durch 
di e Schwierigkeiten bei der Gebietsreform j die inzwi s chen abge­
sohlossen ist. 

2.) Das Treffen der Tiegenhöfer 1977 - 20 Jahre - soll in der Paten­
s tadt Wülfrath stattfinden Termin um Pfings tene Die St adt be­
müht sich um die Unterbringung (möglichst geschlossen ) , besorgt 
den Saal und macht Vorschläge über den Verlauf des Treffens 
(Schule, Turner o.ä.). 
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3.) Alle Dokumente und Erinnerungsstücke Tiegenhofs werden alleine i m 

Niederbergischen Heimatmuseum in Wülfrat h gesammelt und aufbewahrt. 
Das Museum übernimmt auch die i n der Theodor -Heuß-Schule lagernden 
Gegenstände. Al l e Originalzei tungen (Periodica ) Tiegenhofs werden 
dem Internationalen Zeitungsmuseum der Stadt Aachen übergeben, wo 
schon Zeitungen Tiegenhofs vorhanden sind. Das Museum in Wülfrath 
erhält Dupl i kate, ebens o die Dokumentenzentrale des Bundes der 
Danziger und der Landsmannschaft Westpreußen. 
Alle über den Rahmen Tiegenhof s hinausgehende Gegenstände (Bücher) 
erhalten ebenfal l s die entsprechenden DOkumentenzentralen , das 
Museum Wülfrath erhält Hinweise in geei gneter Form. 

4.) Eine von der Vertretung der Stadt Tiegenhof gep'lante Dokumentation 
wird von der Stadt Wülfrath finanziell unterstützt, soweit es di e 
städti schen Finanzen erlauben . Zei t punkt s teht noch nicht fest e 

Die Stadt Wülfrath wil l sich auf Grund unserer Erfahrungen mit der 
gemeinsamen Unterbringung i m Feri enzentrum bemühen, es ähnl ich einzu­
richten. Ob das geli ngt i st fragli ch . Der Termin kann sich dadurch 
ändern, da evtl. auf Schulferien Rücksi cht genommen werden muß. 
Wir hatten in unseren "Tiegenhöfer Nachrichten" immer wieder gebeten , 
uns Eri nnerungs- oder Gebrauchsgegenstände aus Tiegenhof, zumindes t 
leihweise zur Anfertigung von Duplikat en , zu überlas s en. So langsam 
beginnt sich ein Erfolg abzuzeichnen . Wie schon aus den Besprechungs­
punkten in Wülfrath auf Seite 8/9 zu ers ehen i s t , soll das Nieder ber­
gische Museum in Wülfrath der zentrale Sammel punkt f ür Tiegenhof wer­
den. Dorthi n kann sich dann j eder Int eressent wenden , um Mater ial oder 
Hinweis e auf Material zu erhalten. Tiegenhöfer Zeitungen liegen schon 
seit längerer Zei t i m Internationalen Zeitungsmuseum in Aachen. Es ist 
das einzige Museum, i n dem bi sher etwas über Tiegenhof zu erfahren war. 
Nach Rücksprache mit der Mus eumsleitung und mi t dem Museum in Wülfrath 
sollen alle Originalzeit ungen in Aachen konzent riert werden . Wir haben 
inzwischen von unseren Lesern eini ge Tiegenhöfer Zeitungen erhalten , 
auch ein "Evangel i scher Gemeindebot e" von Weihnachten 1936 ist dabei, 
die alle nach Aachen gehen werden. Von all en haben wir inzwischen Klein­
bildfilme anfertigen lassen, so daß wi r jederzeit Kopien herstel len 
können. Eine Kopie wird jeweils i mmer nach Wülf r ath gehen. Was bis 1977 
bei uns eingehen wird - und wir hoff en, es wird nach diesen Anfangs­
erf olgen noch viel s ein - wird dann bei dem nächsten Treffen zu sehen 
sei n. Ob wir auch für Privatsammler Dupl ikate zur Verfügung stellen 
können , wird eine Frage der Kosten und des Zei taufwandes sein . Theo­
retisch ist es heute s chon mögl i ch. 
In einer uns zur Verfügung gestellt en Zeit ung fanden wir den Art i kel 
!lAus Tiegenhofs Ver gangenheit" von Joachim Di enesen 1 der uns freund­
l icherweise die Genehmigung zum Abdruck erteilte. D~eses "Tiegenhöfer 
Wochenblatt" vom 15. August 1934 erhi el t en wir von Werner Rünger , 
Hamburg . Vielen Dank! Wir besitzen jet zt auch die Tiegenhof -Seiten des 
Telefonbuches von Danzig, so daß wir Anfragen beant worten können. Ein 
Teil dieser Dinge war s chon in Holm aus gestellt . Fotos, Zeugnisse, 
Urkunden, Hypothekenbriefe, Geschäftsbriefe usw. s ind zum Teil auch 
in Holm da zugekommen . Al les wird aufbewahrt und r egistriert und evtl. 
kopiert. So erhielten wi r ein Tr ikot des VfB Tiegenhof, ein Gesangbuch 
des Elbinger Ruderclubs "Vorwärts", das dem Ruderverein Tiegenhof ge­
schenkt worden ist. Da war auch zufälli g das von Landrat Dr . Kramer 
gedichtete Lied des RVT dabei - alte Ruder er werden sich des s en noch 
erinnern - • Eine Geburtstagsadresse der Stadt Ti egenhof zum 60 . 
Geburtst ag von Walter Schwi r tz 1936 mit den Unterschriften aller da­
maligen Mitarbeiter der Stadtverwaltung. Besonders zu erwähnen ist 
eine Werdersche WindmÜhle, die jetzt nach der Vertrei bung aus Streich­
hölzern von otto Schwarz nachgebaut wurde. Wir sprechen den Spendern 
im Namen aller Tiegenhöfer unseren Dank aus, richten aber auch weit er­
hin die Bitte an alle, nicht nachzulassen bei der Suche nach weiterem 
Material. Was wir jetzt nicht retten, ist für immer verloren . Manchmal 
können aber auch ganz unwichtige Dinge für andere von größter Bedeu-
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tung sein. Wir haben es schon erlebt, z.B. bei Rentenangelegenheiten. 
Um den Zusammenhalt der Tiegenhöfer weiterhin zu fördern, haben wir 
versucht, zu jedem Geburtstag einen Glückwunsch zu schicken. Das ließ 
sich aber bei 1600 Anschriften zeit- und kostenmäßig einfach nicht 
durchführen. Wir versuchen z.zt. ab 60. Geburtstag alle 5 Jahre zu 
gratulieren. Auch das ist schon recht schwierig, und wir wollten es 
wieder einstellen. Aber nachdem wir eine Nenge Briefe erhalten haben, 
aus denen weiter unten Einiges zitiert ist, wollen wir es zunächst 
einmal weiter versuchen. Aber bitte, liebe Tiegenhöfer, erschießen 
Sie uns nicht, wenn wir uns dabei mal verspäten oder einen vergessen, 
schließlich sind wir nur zwei, die die ganze Arbeit für Thof tun. 
Und um noch etwas müssen wir alle dringend bitten: In den Monaten 
September und Oktober sind von 47 handgeschriebenen Geburtstagsgra­
tulationen 13 zurückgekommen, teils verstorben, teils unbekannt ver­
zogen o.ä •• Das sind 25~ Leerlauf. Bitte schreiben Sie uns Ihre neue 
Anschrift - es haben sich jetzt auch einige Postleitzahlen geändert -
teilen Sie uns bitte auch Todesfälle mit, die Ihnen bekannt werden. 
Auf eine unserer Gratulationen erhielten wir einen Dank, der mit dem 
Satz endete:" ••• leider ist mein Vater vor 11 Jahren gestorben. tI 

Das ist peinlich, das möchten wir vermeiden. 
Nun einige Briefe, die wir meist von Älteren als Antwort auf die Gra­
tulationen erhielten: 
rr ••• Recht herzlich danke ich für die Gratulation. Ich habe mich sehr 
gefreut, daß liebe Menschen aus der Heimat noch an mich denken " ••• 
Oder~ tI ••• Vielen Dank für den Geburtstagsgruß mit dem schönen farbigen 
Wappen unserer alten Heimatstadt Tiegenhof ••• " 
11 ••• Baß erstaunt war ich von Dir einen Geburtstagsgruß zu bekommen, 
ich habe mich sehr darüber gefreut ••• " 
If ••• Ich brauche Ihnen nicht zu versichern, daß gerade der Thofer Gruß 
zum 75. Geburtstag besondere Freude bereitet hat. An so einem Tag gehen 
die Gedanken doch immer wieder zurück in die altvertraute Heimat, die 
ich wohl nicht wiedersehen werde ••• 11 usw. 
Im Frühjahr fanden in Nordrhein-Westfalen Kommunalwahlen statt. Wir 
haben dem neuen Bürgermeister Herrn Schiller (Wülfrath) und den Herren 
Vorsitzenden der Fraktionen, zugleich für ihre Mitglieder, unsere 
Glückwünsche ausgesprochen. 
Der Wülfrather Turnerbund hatte uns wieder zu seinem Stiftungsfest ein­
geladen. Wir konnten nicht vertreten sein, haben aber unsere Grüße 
übermittelt. 
Wir haben, liebe Tiegenhöfer, unsere letzten beiden Treffen, in Lübeck 
1973 und in Holm 1975, und allelfTiegenhöfer Nachrichten" seit 1971 
einzig und allein -aus den freiwilligen Spenden finanzieren können, die 
wir von Ihnen erhalten haben. Es waren kleine und große Spenden dabei, 
je nach Können und Belieben des Einzelnen. Nachdem die Stadt Wülfrath 
wegen ihrer schlechten Finanzlage die Unterstützung an uns hat -
hoffentlich nur vorübergehend - einstellen müssen, wäre ohne diese 
freiwilligen Spenden der Zusammenhalt der Tiegenhöfer nicht mehr mög­
lich gewesen und auch ein Treffen hätte nicht mehr durchgeführt werden 
können. Dieses einmal ausdrücklich festzustellen, und vor allem den 
Spendern den Dank aller Landsleute auszusprechen, hielten wir für unsere 
Pflicht. Wenn die Spenden einmal versiegen sollten, kann kein Brief 
mehr verschickt werden, keine "Tiegenhöfer Nachrichten" könnten mehr 
erscheinen. 
Deshalb bedanken sich alle Empfänger der tlTiegenhöfer Nachrichten" 
bei den Spendern. 
(Siehe Spender letzte Seiten) 
Kurz vor Druck dieser tlTN" erreichte uns ein Erlebnisbericht von unse­
rem diesjährigen Treffen in Holm von Kurt ROhde, Tiegenhof, Peters­
hagener Weg 1 (Sohn des Tischlermeisters ROhde, allen Tiegenhöfern 
bestens bekannt.), jetzt Rektor in 3057 Neustadt, An der Kuhtränke 6, 
Tel. 05032 - 4129. Im Namen aller Tiegenhöfer bedanken wir uns sehr. 
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Kein Mensch ist vollkommen, aber einige sind deutlich mit Fehlern 
behaftet. Zu denen zähle ich. Was ich für Oktober zugesagt hatte, 
war falsch abgelegt und überdies in Vergessenheit geraten. Heute, 
am 30. November, gerät der Brief wieder in meine Hand, und noch be­
vor ich die Vertretung der Stadt Tiegenhof anrufe, ob mein Beitrag 
für die "Tiegenhöfer Nachrichten" nicht bereits zu spät kommt, be­
ginne ich und schreibe eine 

Erinnerung an das Treffen der Tiegenhöfer 
Pfingsten, 16. bis 19. Mai 1975 

im Ferienzentrum Holm bei SChönberg/Kiel 
Es war das Treffen 30 Jahre danach. Diese Frist gab von vornherein 
zu denken. 30 Jahre, seit unsere Heimatstadt ohne Tiegenhöfer und 
ihre Kinder ohne ihre Stadt sind. 30 Jahre, die auch die Menschen unse­
rer Stadt veränderten. Wer damals im jugendlichen Alter war, gehört 
heute zur Erwachsenengeneration und hat mit der 50 sicher auch die 
Hälfte seines Lebens hinter sich gebracht. Wer als Kleinkind auf die 
Flucht mitgenommen wurde, ist heute erwachsen und im besten Alter, 
und wer damals zur Erwachsenengeneration zählte und noch nicht in 
fremder Erde Ruhe fand, der blickt heute in den letzten seiner Jahre 
weit, weit zurück auf unsere Werderstadt. 
Das war der Eindruck, der sich mir am Pfingstsonnabend an der zwang­
losen Kaffeetafel, die dann in unsere Versammlung einmündete, auf­
drängte: Sie sind noch alle vertreten, alle, ob vor 30 Jahren Kind, 
Jugendlicher oder Erwachsenero 
Unser Vorstand hatte nach vielen Erwägungen das Ferienzentrum Holm 
für dieses Treffen ausgewählt. Ihm muß zu dieser Auswahl gratuliert 
und für die ausgehandelten Nutzungsmöglichkeiten und günstigen finan­
ziellen Bedingungen gedankt werden. Es bot, wie man es von der Loka­
lität eines Heimattreffens erwartet, alle Möglichkeiten der mensch­
lichen Begegnung von der Versammlung, dem gemeinsamen Essen, den bei­
den Tanzabenden bis hin zum ganz persönlichen Gespräch, und alles in 
einer hervorragend gepflegten Umgebung. 
Holm war gut auf uns eingestellt. Wir bestellten (wörtlich) "Sechs, 
nein, acht Stobb-sche lr 

- und bekamen sie, gut gekühlt, aber nicht zu 
kalt, und Vater Will sagte zu uns Jungens:"Wenn er zu kalt ist, 
schmeckt ihr ja gar nicht, daß ihr Machandel trinkt 1 " 
Die persönliche Unterbringung wurde nach einhelliger Meinung als erst­
klassig empfunden. Man wohnte in einer vollständig und gut eingerich­
teten Wohnung , einem "Appartement", wie das heute heißt, war von dort 
in einer Minute bei den Veranstaltungen oder Treffpunkten (und brauch­
te sich nachts praktisch nur am Geländer hochzuziehen, um in sein 
Bett zu kommen.) 
Wo Tiegenhöfer wohnten, grüßte das Stadtwappen von Thof Neuankommende, 
und man konnte gleich mal anklopfen und sehen, wer außer denen, die 
man draußen oder bei der Anmeldung (die sehr entgegenkommend, freund­
lich und schnell abgewickelt wurde) bereits getroffen hatte, schon 
alles da war. 
Einer war nicht da und fehlte nachweisbar: Unser Vorsitzender Günter 
Jeglin, mit Kurt Zywietz gemeinsam mit der nicht unerheblichen Arbeit 
der Vorbereitung dieses Treffens befaßt gewesen, lag im Krankenhaus 
und konnte den Erfolg seiner BemÜhUngen nicht persönlich erleben. 
Und es war ein großer Erfolg. Manche Thofer mußten alsbald Iran die 
See" gehen, und keiner, der nicht an Steegen gedacht oder davon ge­
sprochen hat. Viele nutzten das hauseigene beheizte Freibad, einige, 
um bald wieder klar zu sein. Und am Sonnabend wurde auch noch gekegelt. 
Es gab viele Preise - auch für die, die unter "ferner liefen" ab­
schnitten - und die Bahnen waren so gut, daß man sie schon früher gern 
im Deutschen Haus oder bei Otto Epp gehabt hätte. 
Ich kann es nicht beurteilen: Waren die Tiegenhöfer in Tho! auch schon 
so gesprächsfreudig, so redselig, wie man bei uns sagte? Es wollte 
manchmal kein Ende nehmen. Fotos wurden gezeigt, frÜhere und ganz neue 
von Tiegenhof und von Steegen. Mehrere unserer Landsleute haben in den 



- 12 -

letzten Jahren die Heimat besucht, sich dort aufmerksam umgesehen 
und auch fotografiert. Ich hätte es begrüßt, wenn man Eindrücke und 
Bilder der Allgemeinheit zugänglich gemacht hätte, und mir ist noch 
lebhaft in Erinnerung, wie wir vor Jahren in Wülfrath dem Lichtbild­
vortrag von Günter Jeglin dankbar und mit ergriffener Teilnahme 
folgten. 
Am Pfingstsonntag fuhren wir nach Laboe zur Kranzniederlegung im 
Marine-Ehrenmal als unser Dank an die Marine für ihre Hilfe bei unse­
rer Vertreibung aus der Heimat vor 30 Jahren. Ohne diese ernste Samm­
lung an dieser ehrwürdigen Stätte wäre dieses Treffen nicht denkbar 
und sein Sinn sicher nicht erfüllt gewesen. Es war ein Akt mensch­
lichen Anstandes, sich zu verneigen vor denen, die ihr Leben einsetzten, 
damit vielen, vielen von uns das Leben erhalten blieb, und es gereicht 
keinem zur Schande, in den Minuten stumm und mit feuchten Augen dage­
standen zu haben, als verlesen wurde, was Günter Jeglin uns selbst 
hatte sagen wollen: 
"Liebe Tiegenhöferl 
Als wir vor 30 Jahren unsere Heimat verlassen mußten, haben die Soldaten 
der Kriegs- und Handelsmarine, oft unter Einsatz ihres Lebens versucht 
so viel Menschen wie möglich dem Inferno zu entreißen. Ohne diesen bei­
spielhaften Einsatz wäre vielleicht manch einer von Ihnen, liebe Tie­
genhöfer, nicht heute hier an dieser den toten Soldaten von den Über­
lebenden errichteten würdevollen Stätte. Als Dank an die toten und noch 
lebenden Soldaten von damals legen wir heute diesen Kranz hier nieder, 
mit dem Namen unserer Heimatstadt Tiegenhof. 
Der Kranz soll aber auch an unsere verlorene Heimat erinnern, an die 
Toten, die wir dort verloren und begraben haben und deren Gräber wir 
nicht besuchen können und die wir niemals mehr wiedersehen werden. 
Denn alle Friedhöfe sind dort dem Erdboden gleichgemacht und alle 
deutschen Grabinschriften sind in unserer alten Heimat verschwunden. 
Nichts darf mehr daran erinnern, daß das Land dort einmal 700 Jahre 
deutsch war. 1I 

Beim Rundgang durch die Ehrenstätte wurde deutlich, wie viele Gemein­
schaften wie die unsere, ostdeutsche Landsmannschaften und Vertrie­
benenverbände, in diesem Jahr bereits an derselben Stelle gestanden 
waren wie wir an diesem Pfingstsonntagmorgen. Die Kranzschleifen be­
kundeten zahlreiche verschiedene orte unseres verlorenen Ostens; in 
ihrer Aussage glichen sie der unseren: Habt Ehrfurcht! Seid dankbar! 
Haltet an Eurer Heimat fest! 
Das Treffen in Holm zeigte einmal mehr, wie viele Menschen unserer 
Stadt an ihrer Heimat hängen und bereit sind, dieses durch ihre Anwe­
senheit an unseren Treffen zu bestätigen. Es kam in Holm bereits der 
Gedanke auf, daß Wülfrath unsere Patenstadt und damit Kernstadt unse­
rer Begegnungen und Treffen bleiben muß. Dort ist feierlich zugesagt 
und beurkundet, uns beizustehen in unserem Bemühen, uns als Tiegen­
höfer zu versammeln, uns als Landsleute nicht zu verlieren in den neu­
geschaffenen heutigen Lebenskreis und von unserer Stadt, unserer Hei­
mat, zu sprechen, die ~innerung an sie wach und lebendig zu halten 
und auch erwogen und maßvoll zu sagen, was Recht und was Unrecht ist. 
Vielen von uns ist in Wülfrath persönlich bereits ein gewisses Gefühl 
der Zugehörigkeit zu dieser Stadt erwachsen. Das sollte unser Vorstand 
wie die Stadt Wülfrath selbst künftig nicht unberücksichtigt lassen. 
Ich darf diese Rückschau auf unser Treffen in Holm mit nichts anderem 
abschließen als mit Dank: Dank an alle, die kamen, Dank an diejenigen, 
die sich in der Versammlung erneut bereiterklärten, für uns im Vorstand 
Arbeit zu leisten, und nicht zuletzt Dank an Kurt Zywietz und Günter 
Jeglin, die für das Zustandekommen dies~Heimattreffens zu Pfingsten 
die Hauptlast der Arbeit, der Verantwortung, der Risiken und auch der 
Enttäuschung auf sich nahmen. 
Möge ihnen der nachhaltige Eindruck unserer Begegnung, die Glück und 
Schmerz gleichermaßen offenbarte, Mut machen, uns erneut zusammenzu­
rufen. 
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Nun wünschen wir Ihnen allen ein frohes We:Lhnachtsfest und ein ge·­
sundes und erfolgreiches 1976. 
Mit besten Thofer Grüßen 

VERTRETUNG DER STADT TIEGENHOF 

Kurt Zywietz 
2400 Lübeck 1 

Mühlenbrücke 2 
Tel. 0451-73331 

Zur Titelseite: 

Günter Jeglin 
238 Schleswig 
Regenpfeiferweg 21 
Tel. 04621-27595 

Wir bringen auf der Titelseite eine Karte von Westpreußen mit den 
Wappen der preußischen Provinz und den Wappen der Kreise. Dabei ist 
festzustellen, daß es sich hier nicht um die alte preußische Provinz 
Westpreußen handelt 9 sondern um den Reichsgau Danzig-Westpreußen, 
wie er bis 1945 bestanden hat. Von der alten, bis 1918 bestehenden, 
preußischen Provinz fehlen hier ganz im Westen die 3 Kreise Sehlochau, 
Flatow und Dt. Krone. Auch gehörten früher nicht zu Westpreußen die 
Kreise Wirsitz und Bromberg. Sie gehörten damals zur Provinz Posen 
und die Krelse Rippin und Leipe, die zu Russisch-Polen gehörten. 
Das wurde dann nach 1918 anders. Die Provinz wurde in 4 Teile geteilto 
Danzig bildete mit den Teilen der Kreise Marienburg und Elbing, die 
zwischen Weichsel und Nogat lagen, den Freistaat Danzig~ wobei die 
Landesteile rechts der Weichsel zum Kreis Gr. Werder zusammengefasst 
wurden, dessen Kreisstadt bis 1945 Tiegenhof war. Der nördliche Teil 
des Kreises Elbing verblieb ohne Abstimmung beim Deutschen Reich. 
Die Kreis e Marienburg, StUhm, Marienwerder und Rosenberg bildeten den 
Abstimmungsbezirk Marienwerder, der sich am 10. Juli 1920 mit weit über 
90% zu Deutschland bekannte und der später als Regierungsbezirk West­
preußen an die Provinz Ostpreußen angegliedert wurde. Die übrigen Krei­
s e wurden ohne die von Wilson in seinen 14 Punkten verlangte Abstimmung 
an Pol en angegliedert und bildeten dort den sogen. Korridor. Ganz im 
Westen verblieben die oben genannten 3 Kreise beim Reich und wurden 
mit Resten von Posen zur Provinz Grenzmark Posen-Westpreußen zusammen­
gefasst mi t der Hauptstadt SchneidemÜhle 1945 wurde es dann wieder ganz 
anders! Und das , obwohl im ersten Weltkrieg in Wilsons 14 Punkten und 
im zweiten Weltkrieg in der Atlantik-Charta ausdrücklich festgelegt 
wurde: Keine Grenzveränderungen ohne die betroffene Bevölkerung zu fra~ 
gen . Wer hat eigentlich wen gefragt? 

ACHTUNG 1 

9-tägige Ferienreise nach Danzig, Tiegenhof und Umgebung vom 
21. bis 30. Mai 1976. 
Die erste Übernachtung in Stettin, 7 Tage in Danzig stehen zur freien 
Verfügung~ letzte Übernachtung wieder in Stettin . An der Grenze steht 
uns für 9 Tage eine Reiseleiterin zur Verfügungo 
Die Fahrt geht mit einem modernen und komfor tablen Reisebus ab Itzehoe. 
Auskunft erteilt: 

Robert Hinz 
2084 Rellingen 
Ältonaer Str. 325 
Tel. 04101 - 33918 

Post s checkkonto Hamburg 261011-206 der Vertretung d. Stadt Tiegenhof 
238 Schl eswig, Hegenpfeif'erweg 21 
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W 1 e b 8 *van Riesen Erika W i a 1 • r Elil. W i • n, Grirud W i 1 1 Artur l' W 1 1 1 Rudo1 f 
Tghf.Rolenort • Trutenau Tghf.Ostsea-Str.26 Jghf.O.t ••• Str.22 Tghf.Heinrich Stobbe-Str. Tghf.Vorhofstr. 36 
291 Wester.tedt.Brakenhoff- 29 01denburg/01dbg. ~5 Ka ... 1,Vi1h.-5aarland- 208 Pinatberg.Aethvi... 239 Flensburg.Ange1lunder 
0It481-3134 str. 5 Kuckuckveg )7 0561-)9629 Str. 5 04101-6~970 Ir. 40 VI 0461.61158 Veg n 
Dr. W i 1 1 eiS Hildegard ~ i 1 I Erich ~oinoff*Schulz Lieselotte Wolf Fritz.Christel·Todte ~. Z eil e rAlly 
Tiegenhof Tghf.Heinrich Stobb .. Str.19 PrinzlafftPetershagen Tghf.Ziegelhof 3 T,hf. Bahnhofstr. 11 
5 Köln 41,lortzingstr.29 I 4730 Ahlen-Vestf.aleft ~l Celle.Fontaneveg 11 22 Elaahorn,Dros.elklip 43 Es.an.Rellinghauser.tr. 

Z eIl e r *Mierau Kith. 
Tghf.Bahnhofstr.17 
43 Essen 1.Schnutenhaua­

Stra8e 57 

8el'Qstr. 68 05141-328)1 Nr.2" Nr.lSO 
~ 8 n k -Scharler Dort ~iI.e,.ann-MOller Anna Z i I I e r I a n n Ernst Zirke1*Schirriacher Christel 
~ghf.Badowskistr.3 Tghf.Vorhofstr.36+Marienbg. Tghf.l"e Reihe 12tOanzig Tghf.Heinrich Stobbe Str.4 
~18 Wo1fsburv.AnllOnenweg ~3 Kiel,Hasseldieksdaller- 24 lUbeck,Meckl.nburger- 285 Br8lerhaven 1.Vora.er-
~5361-51041 App.396/lr.14 Ir. Ba 0451-69~54 Nr.221a Str.9 _ 



~ 

-Iptner;tt Karinth Fr!" 
Tghf,Zl".lhoftFOrst.nau 

Mneh. ltO,Frankfurter 
'51 7~ Rin 2 I 

I 1 n 9 Johann~o. rie 
tetgen,Sr.Werder 
DDSleldorf 12.6rlu11nge, 
11-286822 straße 66 
6 h n I • Klnig Ruth 

19bf .Vorhof tr.48 
Berl1n 44,Reuter Str.SO 

Q30.6239075 
r i s i g·Boh1 Lisb.th 

Tghf.Vorhofatro~3 
S56 "ooM. Road-Ca .... 

8u 11n ton Ontario 
r u • e Gorhard 

19hf.AI ahnhof 
1 Bar lin MV 21 

Al t Moabit 86 c 
• ach Peter 

Tiegenhof 
819 Wol fra tahauSGft 

All Valdrand It 
litbr~~~t • Duack Antt. 
I ghf. thofstr .24 

204 Taunul8tdn 4, Nauer 
128-86731 Ve 13 
a r n a u • Fl1er Ger 

Tg f.H.Stobba-Str.lO tOzg. 
3 Kiel 1,Knooper Weg 51 

1-40172 

kullez • Knorr Eleonore 
iegenort,Gr.Werder 
1 "ltten,Ruhrstr.~ 

• 7 
üller • Ba.lnn i ri. 
eyeravordark .. pen 
923 Extertal 1.Eichholl 5 

K • " • t • ft Ufri .. 
TghfeEck.rntrift 27 
49 H ford - "eatfelea 

Otto V.ddi .far 96 
k I i n 9 • n b • r • Erns 
Tghf •• P1Itenhof, eg 1 
55 Tri. .. KOrenz 

Soter straa. 26 
K 0 h n • KrUger Ems 
Tghf.Marienburgeratr.29 
2082 U.terasn-Hol.t.ln 

Reuter-Straae 13 
k r i g*StObbt Charlott 
Tghf.R08gartan l1+01nl1g 
732 OIpr,ingen,O.tring 62 
07161-76116 
K h n Johann.s 
Poter.ha,.n,Gr. erdtr 
29 Old nburg I 01db9. 

Strakar • -Str 1 
l eh. I n n Rein rd 
Tghf.RoBgerten 13 
5216 lüladorf,BrahatoStr. 

li •• • r &111 
Tghf.Markt.tr. 77 
287 Oelatfthont 

KIn! aber r.tr.94 
Klo •• Heinz 
FIr.teftlu.Gr.W.rder 
2056 Glinde,VerbindungswIg 
040-7365024 Nr.6 

K 1 i n 6ulta. 
Tilltnhof 
235 leuaDnrl.r 2 

Auf .. Vier 1 
Knlu .. • ....... Iraprd 
Peterahagen,Gr.V.rdtr 
225 HUIUI,Marlenhofweg 4 

Kor n 0 v k 1 Gertrud K 0 • lek 1 Ulrich 
Tghf.Vorhofltr.46 Tghf.Vorhofltr.56 
235 N. nater.Bach-Str.4 8711 Slckerahaulen 
~321-61801 Rin str 
K r 0 , • r • "111 0.. K r u , k • • Red ... EI'ftI 
Ti inhagtn.l.ut.lchtrwalde T1Ißenhof • SchDnabtro/W. 
41' M,.,..Schwafh 1I.ratr. 221 Itzeho',OI Vo8-Str.lO 
Gm 1-5 121 Ir JJ' Hoch • 11 
KlrOWlkl-arandtner Kargaret I' ehe 1 Erich 
Tghf.Schlo8grun 1 Tghf.Bahnhof.tr.9 
2 Huba", 50 23 Kie1.Ringatr. 81 

Biernatzki-Str.l 
l,haann • Pachnl Ur u11 
... teich • FDrete u 
2301 Birkeuoor-Dlni.chen 
O~)08..322 .ha an 
l ~ c k • u Otte 
Yghf.Feldetr. 
4 OGsaoldorf,Jo.afatr.5 

" • r tin I Hildegard 
Tahf.Mari,nbur .. r.tr~15 
24 lUb ek,Artl nburg.rltr. 

.11 

11.. H.1nz-Joachia 
Tghf.V fatr 39 

crieich 22 

Q u 1 r 1 n ,"Schub Hert 
p te, hageft • Altendorf 
2 Wedel,SchBtzenkeap 39 
0410).4856 
R.gendantz·Sehn •• bsrgsr 
Tghf.O.tse .. Str.11 
3255 L uonau/Deiuter 

Aleelvo 2 C) It 
Reiche! t tneyer Gerda 
Tghf.Badovsklatr.2 Tghf.Heinrich stobbe Str.4 
1 8 rl1n '3,Ehren rgstro33 283 BaSSI ,Alte Po.t.tr.5 

1211 
R 0 g 9 • • Zyvietz Ure.} Roh d e Kurt 
Tghf. dovlkiatr.2 Tghf.P tara gene 19 1 
24 LObeck. 1I'18ratr.)051 Neuat. ,An der K.h-
0.51-83712 Nr.lOl 05032.4129 trllk. 6 



Alt.r-Eichendorff l iesbeth 
Tghf .Sch1oBgrund 7 
46 Oortmund,Fächerstr.8 
T.0231-141013 

n d re s August 
Petershagen,Kr,Gr,Werder 
225 Husum,Th.Sto Str. 25 

x Arno 
Tohf.Oatsee StraBe 33 
28 Bre.en 41,Witzleben-Str. 
T.0421-473409 r.221 

Ba r v ich Reinhard B ast i a n l rmgard Bau r i el Erich 
19hf.Neue Reihe 149 '. 19hf.Siedlerweg 6/Laubenkol Tghf.NordstraBe 1 

4515 Bad Essen 3,Rabber 125 72 Tuttlingen,Röntgenstr. 23 Kie1,Knooper Weg 133 11 
T 0 472 - 72 6 Nr 
B er g e Heinrich + Erna B e r 0 e n Karl - Heinz B erg e n Kurt 
Tghf.KirchstraBe 21 Tghf.KirchltraBe 21 19hf.BadowskistraSe 8 
715 Backnang-Sachsenvei1er 3138 Kol1aae O/Dannenberg ~355 Va1trop,Ripha .atr.27 
T.07191-610 0 Mennostr.10 T.0586 16 T.02 -2682 
Bero. ann Horst+Lieselotta B 8 r 0 I a n n Wtrner aerotho1d Elisabeth • GroB 
Tieoenhagen t A1tendorf TieQsnhao.n.Kr.Gr.Wtrder TOhf.-Platenhof + Tieoe 
2~ Lübeck,Wes1eystr.24 24 lOb k,Schönböckern r- 7811 Sulzburg,II Winkel 7 

·T .0451·4947 T.04 1-891 84 Hau tatr.2l 
8 0 • h I Eberhard Bor n - Bargien Martha 80the *Thi ... Rehpen H.rth. 
Tghf.Bahnhof traBe 151 Tghf.Ziegallwf Tghf.Mlrktatr.5 + ROck8n.u 
3 Hannover,AI Heisterho1zG 2447 He1ligenhafen 2 H •• burg 19.Eppendorf.r We 
T.0511- 22 2 Nr.2 A Fritdrich-Eb.rt-Str 44 T.04O-4 81 Nr 11 
'Bro klann • Güßfe1d lIla Dr. 8 r 0 8 S 8 Sieofri.d B u c h hol z-Krieo Erna 
Tghf.Badovlkistr.3 + Oanz1; Tiegtnhof + D nziO Tieo.nhoftSe.bruch-Schvetz 
415 Krefe1d,Vogelsangstr.1 502~ Pulhtil,Nordring 37 78 Freiburg/Br.I G1as.r)8 
T.02151-6221 T 022 8- 160 T.0761-482O 
Buh r Pau1 Christensen*Mekelburger EI Coaster * St.bbe Magdalenl 
Tghf.Reichsdeutscha Siedlg. Tiegenhagen Gr.Werde -SI Tghf.SchloBgrund + Berlin 
5802 Netter - Ruhr 4 224 Heide,landvogt Johann- 28 Breien l,Schvachhauser • 

EickenstraBe 17 T.0481-298 sen-StraBe 26 T 0421- 42811 Heeratr. 67c 
Die s t e r ~ Rose Erna Draeoer * Munde1ius Urse1 
Tghf.Elbinger Str.6 Tghf.VorhofstraBe 39 
3392 Clauathal-Zel1erfe1d 31 Ce11e 

Schu1enber erstr.5 Hannoverische He ratraBe 
Epp Gerhard + Paul -Frö,e F ast *Viili' Margar te 
Petershagen,Kr.Gr.Werder Tghf.Ziegelhof 
56 Wupperta1 12,Schva1hau- 43 EI.en, Erdveg 25 
T 02121-711 42 1 . 

Fro .. Ingeboro • Herzberg 
ghf.Heinrich-St bb -Str.~ 

242 Eutin,Hochkalp 23 
T 04 21-1262 

~ 

Ba1nus * Goerzen Erika a r b u 1 1 a Fritz 
lOhf. Badowskiatra8e 11 1egenhof + Zoppot ~ 
237 Rend.burg,Sandgang 8 Hamburg-Osdorf 53 
1.04 31-71266 ReBkam 47 
8 e chI e r Herbert B e h 1 a u Wil1y 
19hf.LindenstraBe 198 ghf.BahnhofstraBe 166 
6524 Gunt.rablul,Blrliner- 28 Brel.n-Borgfe1d 
T.062~9 • 2 Straße 10 U er Bor 112 
B erg n Verner B erg a n n Heraann 
Tghf.KirchstraBe 21 chöneberg/Weich e1,Gr.Wer. 
3403 Friedland-Stockhausen 28 Bremen 4~ -der 
T.O 50 -7 leine.tr.10 Bei. Bohnenhof 
B • y r Gerhardt B 1 u h I Johanna * Kovitz 
Tohf.Nordatraee 17 Tghf.Ro8garten 23 + Oanzig 
1107 Bld Fri.drichahall 4006 Erkr th 
T.0716-6268 M.E th tr . T.0210~-40801 Llrch,nv 
B rau n - Joo.t Gertrud B rau n Hanl+E1isabtth 
Tohf.Vorhof.trIBe 44 Tghf.BadovskistraBe 10 
8 Münch.n 82 48 Bialefeld l1,Rheinall ••. 
W •••• rb.r Ir llndttrae.2 4 T.O 20 20101 Nr 1 
Buchntr Albert+Frieda Bot t n e r Gartrud 
TOhf.-Platenhof,o. •• veO 1 Tghf.RoBgarten 13 
2~'2 Haraldorf U/Neuatadt 741 Reutlingen 

Hau tatraBe Gustav-Werner-Str 6 A 
Conrad VernertChristel von D a I. Jürg 
ste.gen+Tohf.Marktstr.5 Tghf.Bahnhofstr.15 erlil 
2191 Cuxhaven 13.Berliner- 4 Düsst1dorf ,1 Tiergarten. 
T.0472 -415 straSe 5 T.0211-682 51 straße 3 
Ediger • Regehr Urse1 Engelbrecht*Preuß Irmgard 
19hf.Zi 9 lhofstr. 16 Fürstenau + Reinland 
241 Mö11n,Birken~eg 3 46 Oortlund-Eving,Htssischf 
T.04542-2842 T.0231-854267 StraBe 112 
F eIl k e*Seedig Erna F e r c hau Friede1 
Tghf.Bahnhofstra8e 13 Tghf.Ziege1hof Nr.5 
2 Wede1.Heine-StraBe 6 2447 Hei1igenhafen 

Röschkal 16 
G 1inovski-E1ss*Schvirtz Li Gei die sotto 
Tghf.RoBgarten 25(lise1ott Tghf.KirchstraBe 29 
851 Fürth.Ritter v.A1debert 2359 Henatedt-U1zburg 2 
T.O 11-7 5 40 StraBI4 Oruv.ntviete 

6 r a • • I R n Herbert G r i n d e • 1 n n Eli1 G r 0 8 nIe k Erich 

G r ü b n a. Georg 
Einlage/Nogat,Kr.Gr.Werd r 
2941Heidmüh1e-Wilhe1lshave 

AI Freibad 
Harupka * LOlvner Senta 
Tghf.KanalstraBe 11 
23 Kiel-Oietrichsdorf.WiB­
T.0431-201 22 lann-Str.16 
H ein Helmut 
Tghf.Max Grübnau Str.18 
4619 Bergkamen-Oberraden 

Graf-Adolf-Str 7 
Heyer*Schirrmacher Anni-l. 
Tghf.Heinrich stobbe-Str.4 
3 Hannover,Francke-Str.lO 

Hol z h ü t e r Kurt 
Tghf.Badowskistra8e 10 
3 Hannover,Mainzer Str.3 

,T.0511-802341 
J ans s 0 n Helmut 
Tiege,Kr.Gr.Werder 
5419 Vie1bach ü/Se1ters U 
T 02626-5641 

J a n Z 8 n Bruno 
Tghf.Kirchstr.30+P1atenho 
326 Rintel/W. Hafenstr.6 
T 0 7 1. 14 

Tghf.t nd.natr 8e 178 Tghf.llubenveo 9 Rosenort,Kr.6r.Werder 
2311 Bredenbak ü/Rendsburg 24 lDbeck.Mönkhofer Nag 701 4150 Krefe1d-Forstwald 

Be11enve 7 
H I •• E11s. Ha. I Gertrud Hansen * Thie1 Gi 
ROcksnaa.Kr. r.Werdar Tghf.Vorhofatr.52 t80hnllck Tghf.Ziegelhof 103·104 
2 Wed,l - Holstein 32 Hi1d'lheil 67 lldvigshaf.n/lhein /22a 

"öll.ra-Park 8 Tili.ter Str T.0621- 1511 Voeh1erstr. 
H idebrecht * Vieb. EIl. H. i d e b r e c h t Kurt H ein Erich 
Rari.nau,Kr.6r.Werd Tg f.RoBgarten 14 Niedau,Kr.Gr.Werder 
2059 Neu GOster- oaebarg ,. 24 lObeck,Curttua.traBt 31 4992 Espe1kalp 

KlstlnienvI 6 T.O~ 1-7 6 Weichsel asse 6 
Heinrich * Vieb. Annirole H,:. 1 1 - Franz Elisabeth Hel c n * l8lka lragard 
FBr t werde ,Kr.GreVerdar Tohf.Neu. Reihe 79 ~ 81 Tghf.BahnhofstraBe 25 
5603 Nülfrath,Akazienwag 17 22 E1 •• horn,Bei der alten 67 Ludwigshafen,Sternstr. 
T.02128- 6 1.04121-26 14 Post 1.0621-694476 Nr 161 

Jansons *Fa1kovski Hedwig 
Tghf.BahnhofstraBe 7 
3709 Pinell-St.Sacramento 

Hol 1 s t i i n Horst 
Tghf.Schlosserstr.60 
4 Oüsseldorf,Bankstr.67 

J ans S 0 n Cornelius 
Tiege.Kr.Gr.Werder 
5462 Bad Hönningen Am K1. 
T 02635-1737 Bäulchen 21 
J 0 a t * Kruck Irmgard 
Tghf.Neue Reihe 8 
79 Ulm,Weinbergweg 95 
T.071- 51 8 


